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(54)  Behälter  mit  Scharnierdeckel 

(57)  Behälter(1)  mit  einem  oberen  Rand,  dessen 
obere,  wenigstens  abschnittsweise  ebene  Fläche  sie- 
gelfähig  ausgerüstet  ist  und  mit  einem  Deckel(2,12) 
zum  Verschließen  des  Behälters,  wobei  der  Dek- 
kel(2,12)  eine  geradlinig  verlaufende  Biegelinie(7,17) 
aufweist,  welche  den  Deckel  in  zwei  Abschnitte  unter- 
teilt  und  der  eine  der  beiden  Deckelabschnitte  mit  dem 
Rand(3)  des  Behälters(l)  zusammengesiegelt  ist. 

Fig.  1 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Behälter 
mit  einem  oberen  Rand,  dessen  obere,  wenigstens 
abschnittsweise  ebene  Fläche  siegelfähig  ausgerüstet 
ist  und  mit  einem  Deckel  zum  Verschließen  des  Behäl- 
ters. 
[0002]  Derart  angeordnete  Deckel  verschließen  den 
Behälter  zwar  zuverlässig;  sie  werden  jedoch  leicht  ver- 
legt  oder  gehen  gar  verloren. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Behälter  der  genannten  Art  so  auszugestalten, 
daß  der  Deckel  den  Behälter  zuverlässig  verschließt 
und  leicht  zu  öffnen  ist  und  darüber  hinaus  nicht  verlegt 
werden  kann. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Deckel  eine  geradlinig  verlaufende  Bie- 
gelinie  aufweist,  welche  den  Deckel  in  zwei  Abschnitte 
unterteilt,  und  daß  der  eine  der  beiden  Deckelab- 
schnitte  fest  mit  dem  Rand  des  Behälters  zusammen- 
gesiegelt  ist. 
[0005]  Zum  Öffnen  des  Behälters  wird  der  Deckel  an 
seinem  nicht  fest  angesiegelten  Abschnitt  vom  Behälter 
gelöst  und  um  die  Biegelinie  nach  oben  gebogen. 
[0006]  Um  den  Behälter  zu  verschließen  braucht  dann 
der  Deckel  nur  noch  nach  unten  gedrückt  zu  werden. 
[0007]  Als  sehr  vorteilhaft  hat  es  sich  dabei  erwiesen, 
wenn  gemäß  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  die 
Biegelinie  über  eine  Ecke  des  Deckels  verläuft. 
[0008]  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  gemäß  einer 
weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  die  Biegelinie 
entlang  eines  Randabschnittes  des  Deckels  verläuft. 
[0009]  In  beiden  Fällen  ist  ein  einfaches  Öffnen  des 
Behälters  gewährleistet,  wobei  ein  Verlegen  des  Dek- 
kels  ausgeschlossen  ist. 
[0010]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  liegt  darin,  daß  der  Deckel  wenigstens  an  sei- 
nem  von  der  Biegelinie  abgewandten  Abschnitt  mit 
einem  nach  unten  stehenden  Rand  versehen  ist. 
[0011]  An  diesem  Rand  ist  der  Deckel  besonders 
leicht  ergreifbar. 
[0012]  Als  sehr  vorteilhaft  hat  es  sich  auch  ergeben, 
wenn  gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  der  nach  unten  stehende  Rand  mit  Verhakungs- 
mitteln  versehen  ist,  mit  denen  der  Deckel  am  Behälter 
lösbar  befestigt  ist. 
[001  3]  Dadurch  ist  ein  besonders  einfacher  Widerver- 
schluß  des  Behälters  gegeben. 
[0014]  In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  von 
zwei  Ausführungsbeispielen  veranschaulicht.  Dabei  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  schaubildliche  Darstellung  eines  Behäl- 
ters,  der  mit  einem  Deckel  verschlossen  ist, 
wobei  über  eine  Ecke  des  Deckels  eine  Bie- 
gelinie  verläuft, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Behälters  nach  Fig.1  , 

Fig.  3  ein  Schaubild  eines  weiteren  Behälters,  mit 
entlang  einer  Längskante  angeordneter  Bie- 
gelinie  und 

5  Fig.4  eine  Seitenansicht  des  teilweise  aufgebro- 
chenen  Behälters  nach  Fig.3. 

[0015]  Mit  1  ist  in  Fig.  1  ein  etwa  quadratischer  Behäl- 
ter  bezeichnet,  der  mit  einem  Deckel  2  verschlossen  ist. 

10  Der  Behälter  ist  mit  einem  umlaufenden  Siegelflansch  3 
versehen,  auf  dem  im  geschlossenen  Zustand  ein  Sie- 
gelrand  4  des  Deckels  2  aufliegt.  Der  Deckel  2  ist  mit 
einem  nach  unten  gezogenen  Rand  5  versehen,  in  den 
Noppen  6  eingeprägt  sind,  die  sich  beim  auf  den  Behäl- 

15  ter  aufgesetzten  Deckel  an  der  Unterseite  des  Siegel- 
flansches  abstützen.  Über  eine  Ecke  des  Siegelrandes 
4  verläuft  eine  als  Rillinie  ausgebildete  Biegelinie  7,  wel- 
che  vom  Deckel  2  einen  Abschitt  8  abteilt. 
[001  6]  Zum  erstmaligen  Öffnen  des  Behälters  wird  der 

20  Deckel  an  der  der  Biegelinie  8  gegenüberliegenden 
Ecke  erfasst  und  angehoben.  Dabei  verbleibt  der  außer- 
halb  der  Biegelinie  liegende  Abschnitt  8  am  Behälter  2 
bzw.  dessen  Siegelflansch  3.  Die  Noppen  6  müssen 
dabei  lediglich  über  die  Kante  des  Siegelflansches 

25  gehoben  werden.  Es  ist  möglich  auch  die  übrigen 
Abschnitte  von  Siegelflansch  3  und  Siegelrand  4  mitein- 
ander  zu  versiegeln,  um  einen  dichten  Verschluß  zu 
erzielen.  Diese  Siegelung  muß  dann  aber  so  ausgeführt 
sein,  daß  sie  leicht  zu  öffnen  ist,  während  die  Siegelung 

30  im  Abschnitt  8  fest  ausgeführt  ist  und  nahzu  nicht  zu 
lösen  ist. 
[0017]  Wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  kann  der  Rand  5 
des  Deckels  2  zur  Biegelinie  7  hin  abgeschrägt  sein,  um 
das  Anheben  des  Deckels  zu  erleichtern. 

35  [0018]  In  den  Fig.3  und  4  ist  eine  Variante  dargestellt, 
bei  welcher  die  Biegelinie  17  entlang  einer  Kante  des 
Deckels  12  verläuft.  Die  Biegelinie  17  trennt  dabei  vom 
Deckel  12  einen  über  die  gesamte  Behälterlänge  rei- 
chenden  Abschnitt  18  ab,  der  beim  Öffnen  fest  am 

40  Behälter-Siegelflansch  3  verbleibt. 
[0019]  Wie  in  Fig.4  angedeutet  kann  an  der  von  der 
Biegelinie  1  7  abgewandten  Deckelkante  ein  Ansatz  20 
angeformt  sein,  welcher  das  Anheben  des  Deckels 
noch  weiter  erleichtert. 

45  [0020]  Auch  hier  ist  es  möglich  den  jenseits  der  Bie- 
gelinie  17  liegenden  Abschnitt  des  Siegelrandes  15  - 
leicht  lösbar  -  am  Siegelflansch  3  anzusiegeln. 

Patentansprüche 
50 

1.  Behälter(1)  mit  einem  oberen  Rand,  dessen  obere, 
wenigstens  abschnittsweise  ebene  Fläche  siegelfä- 
hig  ausgerüstet  ist  und  mit  einem  Deckel(2,12)  zum 
Verschließen  des  Behälters,  dadurch  gekenn- 

55  zeichnet,  daß  der  Deckel(2,12)  eine  geradlinig  ver- 
laufende  Biegelinie(7,17)  aufweist,  welche  den 
Deckel(2,12)  in  zwei  Abschnitte  unterteilt,  und  daß 
der  eine  der  beiden  Deckelabschnitte(8,  1  8)  mit 
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dem  Rand(3)  des  Behälters(l)  zusammengesiegelt 
ist. 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Biegelinie(7)  über  eine  Ecke  des  s 
Deckels(2)  verläuft. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Biegelinie(17)  entlang  eines 
Randabschnittes  des  Deckels(1  2)  verläuft.  10 

4.  Behälter  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Deckel(2,12)  wenigstens 
an  seinem  von  der  Biegelinie(7,17)  abgewandten 
Abschnitt  mit  einem  nach  unten  stehenden  is 
Rand(5,15)  versehen  ist. 

5.  Behälter  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  nach  unten  stehende 
Rand(5,15)  mit  Verhakungsmitteln(6)  versehen  ist,  20 
mit  denen  der  Deckel(2,12)  am  Behälter(1)  lösbar 
befestigt  ist. 
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